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In memoriam GERHARD SCHERER (1929-2012) 
Dr. ELISABETH GEISER, St.-Julien-Straße 2/314, A-5020 Salzburg, Österreich, E-Mail: Elisabeth.geiser@gmx.at 


Am 26. November 2012 verstarb der Alticinenspezialist 
Dr. GERHARD SCHERER im 84. Lebensjahr. Er gehörte zu jenen 
Kollegen, die durch ihre wissenschaftliche und organisatorische 
Arbeit und kollegiale Hilfsbereitschaft ganz wesentliche Beiträge 
zur Coleopterologie geleistet haben. 


GERHARD SCHERER wurde am 22. Juni 1929 in Taufkirchen 
(Landkreis Erding, Oberbayern) geboren. Einen Monat später 
übernahm sein Vater, der Hauptschullehrer Franz SCHERER, 
die Schulleiterstelle in Eisenärzt bei Ruhpolding (Landkreis 
Traunstein, Oberbayern), wohin nun die Familie SCHERER 
übersiedelte. In Traunstein besuchte GERHARD SCHERER auch 
das Gymnasium, zusammen mit dem zwei Jahre älteren 
Schulkollegen JosEF RATZINGER, der später — vor allem unter 
seinem berufsbedingten Synonym „BENEDIKT XVI.“ — ebenfalls 
international bekannt wurde. 

Die unmittelbare Nähe zu den Chiemgauer Alpen förderte 
die Freude SCHERERS an Schilauf und Klettertouren. Mit voll 
beladenen Fahrrädern unternahm er zusammen mit seinen 
Freunden zahlreiche Bergtouren, nicht nur in Bayern, sondern 
sogar nach Österreich und Südtirol, was kurz nach 1945 noch 
illegal war. Aber die Grenzbeamten warfen nur einen kurzen 
pflichtgemäßen Kontrollblick ins Gepäck und ließen die jungen 
Leute dann passieren. 

Die Ausfuhr von Geld war ebenfalls illegal, aber auch sehr 
bescheidene Bergsteiger benötigten etwas Geld auf ıhren 
mehrtägigen Touren. Daher wurde das Geld am Fahrradschlauch 
oder in Zahnpastatuben versteckt. 

Nach dem Abitur begann SCHERER 1950 das Studium 
der Zoologie, Chemie und Botanik an der Universität 
München. Für seine Dissertation wählte er das Thema „Die 
Lebensgemeinschaften der Koleopteren im Risserkogelgebiet 
und ihre Beziehungen zur Umwelt“. Dafür quartierte er u. Bar | | 
sich mehrere Sommer in der Freisinger Hütte am Fuß des une EEE eg 
Setzberges ein. Die Bodenproben aus verschiedenen Gebieten Wolfratshausen 2010 (Foto: E. GEISER) 
des Risserkogels zur Hütte zu schleppen war Schwerstarbeit, 
aber der Doktorand SCHERER war glücklich, diese Zeit in den Bergen und unter Gleichgesinnten verbringen 
zu können. 

Entgegen anderslautenden Gerüchten war es auch 1958 nach einem Doktoratsstudium aus Zoologie 
keineswegs einfach, eine adäquate Anstellung zu finden. So war der frischgebackene Doktor der Zoologie 
fast ein Jahr auf der Suche, die auch die üblichen Enttäuschungen bereithielt. 1959 erhielt er endlich eine 
Stelle im Museum Frey, einer weltweit einmaligen Einrichtung: Der Industrielle GEORG FREY, Inhaber der 
Firma Loden Frey, war ein leidenschaftlicher Coleopterologe. Er hatte bereits zahlreiche Privatsammlungen 
erworben und beschäftige mehrere Angestellte für die konservatorische Betreuung und wissenschaftliche 
Bearbeitung. Dort war gerade durch den Weggang von Jan BECHYNE eine Stelle vakant geworden. 
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GERHARD SCHERER wurde als Aufgabengebiet die wissenschaftliche Bearbeitung der Chrysomeliden 
der Südhalbkugel der Erde zugeteilt und er stürzte sich begeistert in die Arbeit. 1964 übernahm er die 
wissenschaftliche Leitung des Museums und die Schriftleitung der „Entomologischen Arbeiten aus dem 
Museum G. FREY“. 

GERHARD SCHERER hatte in seiner Zeit am Museum FREY zahlreiche Gelegenheiten zu Reisen zu 
wichtigen Kongressen und zu Forschungsaufenthalten an renommierten Museen. Dabei entdeckte er am 
Natural History Museum in London drei Exemplare einer noch unbeschriebenen Alticinenart, die von 
CHARLES DARWIN in Uruguay während seiner Reise auf der „Beagle“ gesammelt worden waren. SCHERER 
beschrieb sie 1964 als Distigmoptera darwini. Die wissenschaftliche Ausbeute seines viermonatigen 
Aufenthaltes in Indien, Sikkim und Nepal waren nicht nur über 30 000 Käfer und zahlreiche wertvolle 
wissenschaftliche Kontakte, sondern vor allem 1969 die umfangreiche Arbeit „Die Alticinae des 
Indischen Subkontinentes“. 

Durch diese und andere Arbeiten über die Alticinae der Südhalbkugel wurde GERHARD SCHERER 
international so bekannt und geschätzt, dass er ein Angebot für einen Forschungsaufenthalt in den 
USA erhielt. Sein Chef, GEORG FREY, beurlaubte ihn für ein Jahr und so übersiedelte die ganze Familie 
SCHERER im Sommer 1971 nach Brookings, South Dakota. GERHARD SCHERER hatte nicht nur an der 
dortigen Universität zahlreiche Verpflichtungen, sondern wurde quer durch die ganzen USA von New 
York bis Berkeley in Kalifornien zu Vorträgen eingeladen. An das Forschungsjahr in den USA schloss 
Familie SCHERER noch mehrere Wochen Exkursionen nach Mittel- und Südamerika an. 

Als wissenschaftlicher Leiter des Museums FREY wusste GERHARD SCHERER eines sicher: dass seine 
Stelle jederzeit und ohne Vorwarnung aufgelöst werden konnte, denn sie hing ausschließlich von der 
Person des GEORG FREY ab, dessen Gesundheitszustand sich in den letzten Jahren merklich verschlechtert 
hatte. 

Daher bewarb sich GERHARD SCHERER an der Zoologischen Staatssammlung München (ZSM) für 
die Leitung der Sektion Coleopterologie als Nachfolger von HEINz FREUDE und trat diese Stelle 1973 
an. Die ZSM war damals noch im Nordflügel des Schlosses Nympenburg als Provisorium seit 1945 
untergebracht. GERHARD SCHERER leistete hier sehr viel Aufbauarbeit an der Infrastruktur. Erst ab 1986, 
mit der Übersiedlung in das neue Staatssammlungsgebäude in der Münchhausenstraße, gab es für die 
Mitarbeiter adäquate Arbeitsbedingungen. 

Auch nach seinem Wechsel an die ZSM blieb GERHARD SCHERER Schriftleiter der Zeitschrift 
„Entomologische Arbeiten aus dem Museum G. FREY“ und wichtiger wissenschaftlicher Ansprechpartner 
des Museums FREY, insbesondere nach dem Tod von GEoRG FREY 1976, als die Zukunft des Museums 
lange Zeit ungewiss war. Nach vielen Turbulenzen befindet sich die Sammlung FREY nun im Museum 
Basel. 

GERHARD SCHERER war ein äußerst hilfsbereiter und kontaktfreudiger Mensch. In jungen Jahren, als 
er sich im Museum FRrey in die Alticinen einzuarbeiten hatte ohne fachlichen Ansprechpartner vor Ort, 
waren Fachtagungen und Kongresse für ihn eine lebensnotwendige Informationsquelle. So engagierte 
er sich in wissenschaftlichen, insbesondere entomologischen Gesellschaften und organisierte selbst 
internationale Fachkongresse. 

Zusammen mit seiner Frau ELISABETH, mit der er seit 1963 verheiratet war, erbaute GERHARD 
SCHERER ein Haus in Wolfratshausen, das beide sehr persönlich gestalteten. ELISABETH SCHERER war 
Gymnasiallehrerin für Mathematik und Physik und unterstützte ihren Mann beim Korrekturlesen 
seiner umfangreichen Publikationen und der Korrekturfahnen der Manuskripte für die Zeitschriften, 
bei denen ihr Mann als Schriftleiter fungierte. 

1994 trat GERHARD SCHERER offiziellin den Ruhestand, aber er blieb so aktiv wieimmer. So organisierte 
er in diesem Jahr zusammen mit Roland GERSTMEIER die 14. SIEEC Tagung (Symposium Internationale 
Entomofaunisticae Europae Centralis), wobei er Sponsorengelder lukrierte, damit zahlreiche Kollegen 
aus dem ehemaligen Ostblock teilnehmen konnten. Es wurde eine besonders erfolgreiche Tagung mit 
203 Teilnehmern aus 20 Ländern. 

In seinem Hausrichtetesich GERHARD SCHERER ein Arbeitszimmerein,undaucheineKrebserkrankung 
konnte ihn nicht daran hindern, weiter Alticinen zu bearbeiten. Die moderne Chirurgie ermöglichte 
ihm noch einige produktive Jahre, auch wenn er nicht mehr an den Tagungen teilnehmen konnte. Aber 
Kollegen waren beim Ehepaar SCHERER als Gäste sehr willkommen und so ergab sich noch manches 
„Fachgespräch“ vor Ort. 

Es ist äußerst unzureichend, wenn man ein erfülltes Leben eines Wissenschaftlers auf wenige Seiten 
zusammenfassen muss. Einen deutlich detaillierteren Einblick erhältman in der ausführlichen Biographie 
zu seinem 80. Geburtstag (GEIsER 2010), für die mir GERHARD SCHERER ausführliche Aufzeichnungen 
übergab und die die hier zusammengefassten, eher nüchternen Fakten mit Leben erfüllt. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei ELISABETH SCHERER, MANFRED DÖBERL und REMIGIUS GEISER für 
wichtige Hinweise und ergänzende Informationen bedanken. 
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Paläarktische Chrysomelidenarten, die GERHARD SCHERER dediziert wurden 


Angulaphthona schereri Gruev, 1981 
Aphthona gerhardschereri DÖBERL, in press 
Aphthona schereri KONSTANTINOV, 1988 
Aphthonoides schereri DÖBERL, 1991 
Hemipyxis schereri DÖBERL, 2007 

Ivalia schereri (MEDVEDEV, 1990) 
Longitarsus gerhardschereri GRUEvV, 1995 
Microcrepis schereri (DÖBERL, 1991) 
Minota schereri MEDVEDEV, 2004 
Schereria MEDVEDEV, 1984 inzwischen bei /valia) 
Sphaeroderma schereri MEDVEDEV, 1997 
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